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Sehr geehrte Damen und Herren,

am 23.08.2012 wurde von ca.  9 :30 -  15:00 Uhr  der  T iergar ten Nürnberg kontro l -
liert.

Das Datum der  Begehung war  v ier  Wochen vorher  angekündigt  worden,  dami t  d ie
erforderl ichen Ansprechpartner zur Verfügung stehen konnten. Die Kontrol l-
schwerpunkte (Tierhaltungen) wurden den Vertretern des Tiergartens erst zu Be-
ginn der Kontrol le mitgetgi l t .  Zur Vorbereitung war der Tiergarten im Vorfeld auf-
gefordert worden, den ,,Erhebungsbogen für Zoos" auszufül len. Der Bogen diente
als Grundlage (siehe Anlage).

Ein Schwerpunkt der Kontrolle war das Delfinarium. Wegen Vonryurfen des Wal-
und Delf inschutzforums (WDSF), die Tiere wilrden dauerhaft medikamentös ruhio
gestel l t ,  erfolgte hier zusätzl ich zur t ierschutzrechtl ichen auch eine azneimittei-
rechtliche, Kontrolle.

Die Kontrol le wurde fotografisch dokumentiert. Bei den Bildern handelt es sioh um
digitale Aufnahmen, die von Fr. Rickert, Fr. Dr. Helmer, Hr. Dr. walsch und Fr. Dr.
Reim angefert igt wurden. Sie wurden nachträglich abgesehen von der Reduktion
der Bildgröße nicht digital verändert. Die Gehegegrößen wurden den vom Tiergar-
ten zur Verfügung gestellten Unterlagen entnommen bzw. beim Tiergarten erfrägt.

Es wurden folgende Tierhaltungen besichtigt:
r Mediterraneum
o Manatihaus
o Futtertiezucht
o Delf inarium
o Bri l lenkaimane (Tropenhaus)
. Aqua-Park
. Geparden

Die Teilnehmer an der Kontrol le können beil iegender Teilnehmerl iste entnommen
werden. Die Kontrol le erfolgte in drei Gruppen:

o Dokumentation/Manatihaus/Futtertierzucht:
rektor, zeitweise), Hr. Mägdefrau (Kurator
Rickert (Ordnungsamt Nürnbe;g), Fr. Dr.

Hr. Dr. Encke (Tiergartendi-
des Tiergartens Nürnberg), Fr.
Moritz (LGL, Sachgebiet Tier-

schutz)
o Delf inariu

Reim (LGL, sachgebiet r ierarzneimittel), Hr. Dr. scheibl (LGL, sachgebiet
Tlerschutz), Hr. Dr. Giering, Fr. Dr. popp, Hr. Dietsch, (al le ordnungsamt

. Nürnberg) Hr. Dr. Braun (Regierung von Mittetfranken)

Fr. Dr.
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l .  Manaqement

Ergänzend zu den im Erhebungsbogen gemachten Angaben wurde Folgendes
festgestellt:

Tierpfleqe:
Derzeit sind 55,3 Tierpflegestel len vorhanden. Fortbi ldungen des Tierpflegeper-
sonals sind nicht verpfl ichtend sondern werden auf freiwil l iger Basis angeboten.
Über ein Mult ipl ikatorensystem (Tierpfleger, die auf Fortbi ldung waren, berichten
in Reviergesprächen) wird sichergestel l t ,  dass die Erkenntnisse an al le weiterge-
geben werden. Die Fortbi ldungen werden nicht personenbezogen sondern als
Ubersicht dokumentiert. Interne Fortbi ldungen werden bisher nicht dokumentiert.
Ziel ist, dass sich jeder Tierpfleger mindestens einmal im Jahr fortbi ldet.

Tierärztl iche Betreuu nq :
Die Dokumentation der Behandlungen und die Sektionsbefunde wurden stichpro-
benartig geprüft. Letztere werden nach Tiergruppen geordnet, vom Tierarzt abge-
zeichnet und in der Tierarztstation archiviert. Befunde mit möglicher Tierseuchen-
relevanz werden dem Veterinäramt Nürnberg in Kopie übersandt.

Tierhaltuno:
Pläne ftrr Neubauten werden dem Veterinäramt vorab zugeleitet (entgegen den
vom Zoo ursprünglich gemachten Angaben):

FLrtterunq
Alle Futterpläne l iegen dem Tierarzt vor und befinden sich vor Ort in den Revie-
ren. lm Manatihaus und im Mediterraneum wurden die Futterpläne der jeweils
gehaltenen Tierarten und deren Fütterung stichprobenartig ü berprüft .

Vorbe.uoen oeqen ein Entweichen von Tieren
Einige Vogelarten (2. B. Pelikane, Kraniche, Wassergeflt jgel, Steinhühner) wer-
den durch Extirpation der Federfol l ikel der Schwungfedern oder Stutzen der Fe-
dern f lugunfähig gemacht. Der Eingrif f  ist ordnungswidrig gemäß S 18 (1) Nr. I
TierSchG, wird aber vom Veterinäramt im Einzelfal l  geduldet, wenn es keine an-
dere Lösungsmöglichkeit gibt. Außerdem befinden sich im Zoo noch einige ku-
pierte Vögel (Altfälle).

Dokumentation
Haltungsbedingungen und Gesundheitszustand der Tiere werden täglich doktr-
mentiert. In jedem Tierhaus befindet sich einä Kladde, in der wichtige Vorkomm-
nisse und Informationen eingetragen werden. Auf dieser Basis erstel len die ln-
spektoren zwei Tagesberichte (Tierbestand und relevante Informationen) die den
Tierärzten zugeleitet werden und auf einem zentralen Server für jeden Mitarbeiter
einsehbar abgelegt werden.

Sonstiqes
Die Geburtenplanung richtet sich nach der jeweil igen Tierart, wobei die Vorgaben
von EEPs berücksichtigt werden müssen. Das bedeutet, dass entsprechende
Entscheidungen oft auf Ebene der EAZA fal len.
Bei anstehenden Tötungen wird eine Ethikkommission betei l igt, wenn die Tiere
nicht zum Zweck der Verfütterung getötet werden sollen. In schwierigen Fällen
wird auch das LGL (Sachgebiet  T ierschutz)  e ingebunden.  Mögl iche Probleme
wird es bei den Wölfen geben (derzeit noch eine alte Wölf in). Schwierig ist die

I
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Si tua t ion  auch be i  den pav ianen,  da  pav iane kaum
auch hier ggf.  Tötungen notwendig werden könnten.

unterzubr ingen s ind,  so dass

ll .  Arzneimitteleinsatz bei den Delf inen

Die t ierärztl iche Hausapotheke im Tiergarten Nirrnberg wurde
durch das ordnungsamt Nirrnberg, vertreten durch Herrn Dr. Giering, Frau Dr.
Popp und Herrn Dietsch in Zusammenarbeit mit Frau Dr. Reim, LGL Erlangen
und Herrn Dr. Braun, Regierung von Mittelfranken, kontrol l iert.  Es handelte Jich
dabei um eine anlassbezogene Kontrol le aufgrund der Vonryürfe einer Tierschutz-
organisation, dass die Delf ine des Tiergartens unter Dauermedikation mit Diaze-
pam sti . inden. Die Kontrol le erfolgte als Teilkontrol le und erstreckte sich nur über

nd die Abgabe bzw. Anwendung von Diazepam durch
zur Behandlung der Delf ine. Die Kontrol le wurde durch

Anwesenheit von und Herm Dr. Scheibl, LGL Oberschleiß_
heim.

1. Bezug von Diazepam

Zum Zeitpunkt der Kontrolle waren in der tierärztlichen Hausapotheke folgende
Mengen an diazepamhalt igen Arzneimitteln vorhanden:

Hersteller Menqe

Diazepam Ratiopharm 5 mo Ratiooharm 90 Tabletten

Diazepam AbZ 10 mq Abz 154 Tabletten

Diazepam 10 mq Rotex Medica Rotex Medica S A m p u l l e n ä 2 m l
amDiazepam

lm Zei t raum vom 04.11.2009 b is  14.03.2012 wurde über  d ie  t ieräzt l iche Haus-
apotheke Diazepam hauptsächlich in Form von Tabletten und weri iger in Form
von Injektionslösungen bezogen (s. Tab. 2). Es wurden ausschließlich in Deutsch-
land zugelassene Arzneimittel bezogen.

Bezeichnuno
Packungs-
oöße

Darreichungs-
form Menqe

Rechnungs-
datum Lieferant

Diazepam Rat io
10  ms  Tab l . 20 Tabletten 2 0 4 . 1 1 . 2 0 0 9 WDT
Diazepam Rat io
10  mq  Tab l . 20 Tabletten 1 0 19 .1  1  . 2009 WDT
Diazepam Rati-
opharm 5 mg
Tab l . 5U Tabletten 1 0 19 .1  1  . 2009 WDT
Diazepam Rat io
1 0  m s  T a b l . z v Tabletten 5 01.02.2010

Germania
Apotheke

Diazepam ABZ 10
mcl 50 Tablet ten 8 17.03.2010

Germania
Apotheke

Diazepam Rat i -
opharm 5 mg
Tab l . 6rl Tablet ten 4

I 14.12 .2010
German ia
Apotheke
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Diazepam Rat i -
opharm 10 In jekt i -
ons lösunq Ampul len 4 10.02.2011 WDT
Diazepam Rotex
In i . Lösunq  10  mo Ampu l l en 14.03.2012 ReboPharm

von

l/

Hinsichtl ich des Bezugs von diazepamhalt igen Arzneimitteln l iegen keine arznei-
mittel rechtl ichen Verstöße vor.

2.  Anwendung von Diazepam

Den Delf inen wird Diazepam in der Regel per os in Tablettenform verabreicht.
gab im Rahmen der Kontrol le an, dass das Diazepam aus-

schließlich zur Appetitanregung bei kranken Tieren und - außer beim Transport
von Anke - nicht zum Zweck der Anxiolyse eingesetzt werde.
Nach Auswertung der Behandlungsbldtter dei einzelnen Tiere im Zeitraum vom
01.01.2010 bis zum 23.8.2012 wurden einzelne Tiere gar nicht, andere wiederum
über e inen längeren Zei t raum behandel t .  Die Behandlungen der  e inzelnen Tiere
mit diazepamhalt igen Azneimitteln können mit den in den Behandlungsblättern
eingetragenen Anmerkungen des Fersonals deb Tiergartens den Tabellen der
Anlage entnommen werden. Zu den Eintragungen in den Behandlungsblättern
s iehe Punkt  Nr .  2 .3.

2.1 Fachliche Bewertung

Wir sind der Meinung, dass die Tiere nicht, wie von ange-
geben (s. Nr. 2), Diazepam ausschlibßlich - außer beim Transport von Anke - zur
Appetitanregu ng' verabreicht bekamen.
So wurde z. B. der Delf in Arnie im Auswertungszeitraum vorn 01 .01.2010 täglich
bis einschließlich 20.03.2010 mit Diazepam behandelt, Nach dem Eintrag vorn
04.01.2010,,Ab morgen auf 10 mg Diazepam reduzieren" ist davon auszugehen,
dass die Behandlung bereits im Jahr 2009 begonnen wurde. Da die zur Auswer-
tung vorl iegenden Unterlagen erst ab dem 01 .01.2010 datieren, konnte nicht ab-
schließend geklärt werden, seit wann Arnie mit Diazepam behandelt wurde. Am
21.03.2010 wurde d ie Diazepambehandlung zugunsten der  Behandlung des T ie-
res mit Serenin, einem aus den USA importierten Arzneimittel,  welches zur
Dämpfung von Angst und Aggression eingesetzt wird, beendet. Ab diesem Zeit-
punkt  wi rd Serenin laut  Krankenakte b is '13.08.2011 mi t  kuzer  Unterbrechung
durchgängig gegeben. Laut E-mail vom 04.10.2012 von wird
Serenin seit 26,08.2011 erneut fortgesetzt angewendet. lm gesamten Zeitraum
wurden keine Erkrankungen in den Behandlungsblättern eingetragen, noch wurde
verzeichnet, dass Arnie nicht oder zu wenig fr isst. Es ist demnach davon auszu-
gehen, dass das Arzneimittel zur Behandlung von Angstzuständen oder Aggres-
sion eingesetzt worden ist.
Bei dern Delf in Joker wurde Diazepam ebenfal ls über einen langen Zeitraum hin-
weg eingesetzt, ohne dass Eintragungen in den Behandlungsblättern darauf hin-
weisen, dass das Tier an einer Erkrankung l i t t  bzw. schlecht fraß. Auch bei Joker
wurde d ie Behandlung wahrschein l ich schon im Jahr  2009 begonnen,  b is  zum
22.06.2010 fortgeführt und zugunsten von Serenin abgesetzt, was ebenfal ls auf
eine Therapie von Verhaltensproblemen wie Angst und Aggression hinweist. Se-
renin wird ähnlich wie bei Arnie (siehe dort) fortgesetzt gegeben.
Auch beim Del f in  Sunny wi rd Diazepam nach Aktenlage zur  Beeinf lussung von
Verhaltensproblemen eingesetzt. So f inden sich häufiger Eintragungen, nach de-
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nen Sunny Diazepam aufgrund von Nervosität verabreicht bekommt, ohne dass in
den Behandlungsblättern verzeichnet ist, dass das Tier anderweit ig erkrankt ist
oder schlecht frisst.
Die Delf ine Jennv und Mobv sind niereninsuff izient. Da Delf ine ihren Trinkwas-
serbedarf aus der aufgenommenen Nahrung decken, ist es wichtig, dass nieren-
insuff iziente Tiere, diJ einen erhöh,ten Trinkwpsserbedarf haben, immer ausrei-
chend Futter aufnehmen. um den erhöhten wasserbed ari zu decken, wird den
Tieren zusätzl ich Gelatine gefrJttert und Trinklrvasser eingegeben. Dennoch be-
steht bei zu geringer Futteraufnahme die Gefahr, dass sich die Nierenwerte ver-
schlechtern. gab an, da$s der Delf in Jenny häufiger Diaze-

verwiegendi-.ren Problemen vorzubeugen, da
rahme einstel len wü,rde. In Jennys Fall  gehen
retitanregende als auch die anxiolvt ische Wir-

anxiolyt ische Wirkung bei den Tieren auszulösen. Auf Seite 694 des CRC Hand-
book of Marine Mammal Medicine, [Lesl ie A. Dierauf; Frances M, D. Gulland;2.
Ausgabe 2001] wird jedoch eine l leichzeit ige anxiolyt ische wirkung der appetit-
anregenden Dosis vermutet und als positive.r Nebenetfekt gewertät, da äie er-
krankten Tiere durch wiederholte Behandlungern und damit vÄrbundene Fangakti-

pam verabreicht bekäme, um schwe
Jenny bei Aufregung die Futteraufnahme ei
wir davon aus, dass sowohl die appetitanregerlde als auch die anxi-olyt iscnä Wir-
kung von Diazepam genutzt wird.

b zwar im Rahmen der.Kontrol le an, dass die appetitan-
regende Dosierung von 10 mg pro Tier und Tag nicht ausreichen würde,'um eine

und sie sich bei der Befragung während der Kontrol le auf die Indikationsangaben
in diesem Buch berief.
Die in der E-Mail der Tierschutzorganisation zrpr Anwendung von Diazepam bei
Delf inen' gemachten Aussagen sind aus humarirmedizinischen Datenbanken und
Arzneimittel informationen {tbernommen und können nicht direkt auf die physiolo-
gie der Delfine lrberlragen werden. Folgende Agssagen bzw. von der Tierschutz-
organisation aufgefirhrte Inforrnationen sind falsah oder nicht vollständig richtig:

. Überdosierung: die Anwgndung von Diapepam in einer Dosierüng uoi go
mg pro Tier per os stel l t  keine Überdosierung dar, sondern ist geriaß Lite-
raturangaben eine geringe Dosierung, urn einen großen Ttrmmler auf ora-
lem Weg zu sedieren. lm Buch Zoo Animal and Wildl i fe lmmobil ization and
Anesthesia [Gary west, Darryl Heard, Nigel caulkett; wiley & sons, 200g;
S- 4941 Werden für Delfine der Art Tursiops truncatus iolgende Dosie-
rungsangaben für Diazepam gemacht: 0,1 bis 0,2 mg/kg Körpergewlcht
bei intramuskulärer und 0,25 bis 1,0 mg/kg Körpergewicht bei oralei Appli-
kation. Bei Delf inen mit einem durchschnitt l ichen Körpergewicht von'ca.
225 kg mtrssten demnach zwischen 22,s und 45 mg pro i ier intramusku-
lär und zwischen 56,25 und 225 mg Diazepam per os verabreicht werden.
diese Dosierung wurde in keiner der betrachteten Anwendungen t jber-
schritten.

. Ausschleichen: die Aussage, dass nach längerer Anwendung von Diaze-
pam das Arzneimittel grundsätzl ich ausschleichend abgesetzt werden
muss, ist r ichtig und wurde in der Regel durch die Zootieräztin auch
durchgefÜhrt und in den Behandlungsblättern dokumentiert. Die Tier-
schutzorganisation gibt an, dass Jenny seit dem 20.11.2011 durchgehend
mit  Diazepam behandel t  wurde.  Dem können wir  n icht  zust immen.  Jenny
bekam zwar ab dem 20.11.2011 Diazepam, d ies wurde jedoch ab deÄ
23'11.2011 ausschleichend abgesetzt. Ah dem 26.11.201i bis einschtieß-
l ich 21.12.2011 wurde Jenny n icht  mi t  Diazepam behandel t .  Am
22.12.201' l  wurde wieder  Diazepam per  os verabre icht .  Anhand der  Auf-
zeichungen des Tiergartens gehen wir davon aus, dass das Arzneimittel

,-
onen häufig zusätzl ichen Stress erleiden. diese ln-

. formation ebenfalls vorgelegen haben, Oa sjciläas rem Besitz befindet
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zur Anxiolyse eingesetzt wurde, da Jenny aufgrund von Bauarbeiten sehr
nervös war .  Die Therapie wurde wahrschein l ich b is  17.01.2012 beibehal -
ten, erneute Eintragungen zu tsehandlungen des Tieres mit Diazepam fin-
den sich danach erst ab dem 15.03.2012. Aufgrund der Art der Dokumen-
tation des Tiergartens (s. Punkt 2.3) ist sowohl möglich, dass die Therapie
bis in den März fortgeführt wurde als auch dass ein ausschleichendes Ab-
setzen im Januar erfolgte, welches nur nicht dokumentiert wurde. Da in
vergleichbaren Fällen einer längerfr ist igen Anwendung die Tierärztin Dia-
zepam immer ausschleichend abgesetzt hat, gehen wir davon aus, dass
das Arzneimittel im Januar ohne Dokumentation abgesetzt wurde und im
März nur eine kuzfrist ige Behandlung erfolgte, die ein Ausschleichen
nicht nötig machte.

o Anwendungsgebiete: die von der Tierschutzorganisation angeführten An-
wendungsgebiete stammen aus der Humanmedizin und sind nicht ohne
weiteres auf die Behandlung von Delf inen zu übertragen. Der Tiergarten
nutzt Diazepam bei Delf inen für die Anwendungsgebiete Appetitanregung
und Anxiolyse. Diese Anwendungsgebiete sind in der einschlägigen Lite-
ratur f i .rr Diazepam beschrieben [CRC Handbook of Marine Mammal Me-
dicine; Leslie A. Dierauf; Frances M. D. Gulland; 2. Ausgabe 2001 und
Zoo Animal and Wildl i fe lmmobil ization and Anesthesia; Gary West, Darryl
Heard, NigelCaulkett; Wiley & Sons, 2008; S.  9al

2.2 Rechtl iche Bewertung

Aus azneimittelrechtl icher Sicht kann in Bezug auf die Behandlung der Delf ine
mit diazepamhaltigen Azneimitteln kein Verstoß festgestellt werden. Die einge-
setzten Azneimittel sind zwar nicht ftlr,Delfine und die Anwendungsgebiete Appe-
ti tanregung und Anxiolyse zugelassen, al lerdings können sie gem. S 56a Abs. 2
Nr. 3 AMG im Therapienotstand eingesetzt werden, da weder filr Delfine und ein
anderes Anwendungsgebiet, noch firr eine andere Tierart zugelassene Azneimit-
tel in Deutschland verfügbar sind, die geeignet wären, das Behandlungsziel zu
erreichen.

2.3 Weitere Feststellu ngen

a) führt keine eigenen Aufzeichnungen t lber den Ver-
bleib von Azneimitteln. Die Anwendung von Arzneimitteln wird jedoch in
die Behandlungsblätter der einzelnen Tiere, geführt im Program'm VeDat,
eingetragen. Das zuständige Veterinäramt hat diese Art von Aufzeichnun-
gen bisher als ausreichend zur Dokumentation des Verbleibs von apothe-
kenpfl ichtigen Azneimitteln gem. $ 13 Abs. 1 der Verordnung über t ier-
ärztliche Hausapotheken (TAHAV) akzeptiert.
Wir weisen darauf hin, dass die Eintragungen in den Behandlungsblättern
in der dezeit igen Form zu Missverständnissen führen können. Es werden
nämlich nicht al le Behandlungen mit apothekenpfl ichtigen Arzneimitteln
aufgezeichnet, sondern häufig nur Dosierungsänderungen. Das kann bei
Langzeitbehandlungen, bei denen die Dosierung eines Azneimittel über
einen langen Zeitraum gleich bleibt, dazu führen, dass bei st ichprobenarti-
ger Kontrol le der Dokumentation Arzneimittelbehandlungen nicht ersicht-
l ich sind, obwohl die Tiere unter einer regelmäßigen Medikation stehen.
Wir empfehlen, eine Vereinbarung mit dem Tiergarten dahingehend zu
treffen, dass jede Anwendung eines apothekenpfl ichtigen Arzneimittels im
Behandlungsblatt zu verzeichnen ist.
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nin mehr erhalten, obwohl es ihnen_tatsäghlich seit 26.0g.2011 fortgesetzt
verabreicht wird (siehe E-mail von .10.2012).
Mögliche Ahndung: ordnungswidri!@it gem. $ffia rlHnv

b) ln den Behandtungsblättern sind bereits ab dem z2.o3..zo10 Behandlun_
gen der Tiere mit dem Azneimittel Serenin festgehalten. Das zuständige
Veterinäramt und die Regierung von Mittelfranken wurden jedoch erst a-m
10.08'201f über die Einfuhr des Azneimittels informiert. öa der Tiergar-
ten eine Einrichtung der Forschung und wissenschaft ist, kann die Äus_
lahme gem. s 73 Abs. 2 Nr. 2 AMG geltend gemacht werden, nach der
das Verbringen von Arzneimitteln, die für den Eigenbedarf der Einrichtun-
gen von Forschung und wissenschaft bestimmt sind und zu wissenschaft-
l ichen Zwecken benötigt werden, u. a. auch aus Dritf ländern möglich ist.
Das Verbringen der Arzneimittel ist in diesen Fällen nicht anzeig"ifli"ntig,
so dass auch mit dem Verbringen vor dem 10.09.2011 kein verstois gegeli
azneimittelrechtliche Vorschriften vorliegt. Da die Kontrolle sich nui u-ber
den Bezug und die Abgabe bzw. Anwöndung von Diazepam erstreckte
und keine Informationen darüber vorl iegen, wie serenin im Rahmen von
wissenschaftlichen Zwecken im Tiergarten eingesetzt wird, kann die Än-
wendung von Serenin von hier aus niänt beurtei l twerden.

r
a

l l l .  T ierhal tunq

Zur Beurtei lung der Tierhaltungen
und Leit l inien sowie Fachli teratur
Auflage 2009) herangezogen:

wurden folgende Gutachten, Rechtsnormen
(Puschmann: Zootierhaltung. Säugetiere, S.

'  Gutachten t lber Mindestanforderungen an die Haltung von Säugetieren
des BMELT/  vom 10.  Juni  1996 (SG)

o Gutachten über Mindestanforderungen an die Haltung von Repti l ien des
BMELV vom '10 .  Januar  1997  (RG)

' Gutachten irber Mindestanforderungen an die Haltung von Kleinvögeln
Teil  1 Körnerfresser des BMELV vom 10. Jul i  1996

' Leit l inien für eine t ierschutzgerechte Haltung von Wild in Gehegen des
BMELV vom 27.  Mai  199S

. 2. Österreichischen Tierhaltungsveroronung ausgegeben am 17. Dezem-
ber 2004, zuletztgeändert am 27. Januar 2006

. schweizer Tierschutzverordnung (TierschV) vom 23. Apri l  20og (stand
am 1.  Juni  2012)

. Leit l inien der world Association of Zoos and Aquariums (wAZA)

Sowei t  n icht  anders erwähnt ,  befanden s ich a l le  T iere in  e inem guten Al lgemein- ,
Ernährungs- und Pflegezustand und zeigten ein normales Verhalten.

02 November2012 Seite I von 19



Versteckmöglichkeiten, Heuraufen und Möglichkeiten zum Nagen ausgestattet
waren. Frisches Grünfutter, Trockenfutter und Wasser standen zur Verf l igung.
lm zwei ten Raum wurden in  s ieben,  ca.0,7 m x 1 m großen mi t  Spänen e inge-
streuten Wannen mit Belüftung Ratten und Mäuse gehalten. Die Tiere werden
nicht gezüchtet, sondern nur bis zur Verfütterung untergebracht. Es standen Ver-
steckmöglichkeiten und Beschäft igungsmöglichkeiten (Stroh, Papprollen) zur Ver-
fügung. Ftttterung erfolgt mit Trockenfutter und Karotten, Wasser wird in Nippel-
tränken angeboten.
Die Tötung der Mäuse, Ratten und Meerschweinchen erfolgt mit CO2; die Anlage
steht im Raum der Meerschweinchen und Kaninchen. Die Anlage entspricht den
Anforderungen, eine Anleitung ist vorhanden. Nur die Kaninchen werden entwe-
der mit Bolzenschuss oder per Kopfschlag betäubt und entblutet.

In den neuen naturnahen.Anlagen (Mediterraleum, Manatihaus) besteht die
Problematik, dass die Tierkontrolle erschwert ist'ünd' beispielweise erkrankte Tie-
re nicht oder erst spät erkannt und nur schwär oder gar nicht tierärztlich betreut
werden kön.nen. Außerdem kommt es untei diesen'Bedingungen dazu, dass Tiere
von anderen erbeutet und gefressen vüerd€n können. Schließlich kann es beim
nicht zu vermeidenden Eindiingen von Wildvögeiniund von heimischqn Beutegrei-
fern (Ringelnatter) zur Übertragung von Krankheiten und zu Verlusten kommön.
lm Manatihaus ist es,auch'nicht'ausgesch!ö-slseh; da$s Tiere von BesuChern'ver,
leEt weiden (Tretenrauf einen Frosch etc.). lm Hinblic.k darauf; Oäss diese- Form
der: Haltung d.en Tieren eine Vielzahl von Reizen'und, Strukturen bietet und ein
Ausäben ih rer artgemä ßen Verhalte4sweisen ermög'licht, scheinen diese t',t aChtei-
le aus TierschuEsicht vertretbar'. 

' ' , i

Hinsichtlich Größe, Strukt'urierung und Umgapg mit'den Tieren entspricht die Hal.
tung dbr Delfine und Seelöwen den Vorg'aben. Die Trennung der Delfine in zwei
Gruppen zur Vermeidung von Rangkämpfen mit ernsthaften Folgen führt zur Pro-
blematik, dass jeweils nur eine Gruppe die Gesamtänlage nutzen kanrt; während
die andere in einem kleirteren Areal separiert ist. Bei der azneimittelrechtlichen
Überprüfung wurde :festgestellt,' dass äntgegenl den Angaben des Tiergartens
inindestens-dr:ei Delf ine (Amie, Joker und Sunny) Diazepam zur Behandiung von

setzt..Aus Sicht des Tier"schutzes ist eine dauerhafte Haltung von Tieren nicht
verhaltensgerecht, wenn sie nur mit EinsaE von Medikamenten zur Anxioly-
se/Beruhigung möglich ist. Hier muss eine dauerhafte Lösung des Problems ge-
funden werden.

lm Einzelnen bestehen folgende Mängel:

Dokumentation

o Die Fortbi ldungen des Personals müssen personenbezogen dokumentiert
werden, wobei auch hausinterne Veranstaltungen zu berttcksichtigen sind.
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Tierhaltunq

Br i l lenkaimane
r Anschaffung eines UVB-Messgerätes für die

Abstrahlung der Lampen
o wöchentl iche Messung und

Temperatur am Sonnenplatz,
Dokumentation der Klimaparameter ( lokale
Gru ndtemperatur, Luftfeuchtigkeit)

Geparde
o Die Ergebnisse der Ursachenforschung bezirgl ich der mangelnden Calci-

umversorgung mit der Muttermilch bzw. der rachit isähnlichen Symptomatik
bei den Jungtieren sind dem zuständigen Veterinäramt zeitnah vozule-
gen. Außerdem ist ggf. unter Hinzuziehung von externen Sachverständi-
gen ein Konzept zu erstel len, wie solche Ursachen zukünft ig vermieden
werden können.

-Delfine

o Auch nach dem Bezug der neuen Delf inlagune im Juli  2011 ist es zu lang-
fristigen Einsätzen von Anxiorytika (serenin) gekommen, ohne dass dle
Ursache ausreichend dokumentiert worden wäre. Dies'stel l t  keinen arz-
neimittelrechtlichen Verstoß dar, da die arzneiliche Versorgung von er-
krankten Tieren (dazu zählen auch Verhaltensstörungen) g"wänrleistet
sein muss. Das verantwortliche Personal des Tiergartens hat jedoch bei
allen künftigen Einsätzen von Anxiolytika aus tierschutzrechilicher Sicht
dazulegen, aus welchem Grund der Einsatz erfolgt. Weiterhin ist darzu-

, legen, welche alteinativen Maßnahmen getroffen ürurden, um den ürc"-
chen ohne Arzneimitteleinsatz zu begegnen. Sofern entsprechende Ursa_
chen nicht nur ausnahmsweise auftreten; hat der Tiergarten Nürnberg ein
entsprechendes Konzept zu entwickeln und vorzulegen, wie solche Ürsa-
chen zukünft ig vermieden werden können, oder wL ihnen mit dem ge-
ringst möglichen Schaden für die Tiere begegnet werden kann,

r Die Haltung von zwei Delf ingruppen in einer Anlage, die f i j r  eine Gruppe
konzipiert wurde, ist auf D-auer nicht akzeptabel. Der Tier.garten hat ein
Konzept vozulegen, wie diese Trennung in zwei Gruppen aufgelöst wer-
den kann. Falls der Tiergarten keine andere Lösung f indet, sind ggf. Tiere
in eine andere Haltung abzugeben.

Hinweise

Geparde
o KaEen soll ten generel l  zusätzl ich verhaltensaktivierende Anreize zur Be--

schäft igung mit nicht al l tägl ichen Gegenständen oder Ereignissen offeriert
werden (,,Behavioural Enrichment"), z. B. durch Futterbeschäft igung oder
auch Einbringen von Duftstoffen/Gerüchen (beispielsweise lokaleJ nus-
bringen von duftenden Küchenkräutern oder Gewürzen wie curry, Zimt,
Kreuzkümmel oder Maggi oder auch ätherischen ölen) oder durcÄ Ange-
bot von,,spielzeug" (bewegliche spielobjekte). Beschäft igungsmoglichkei-
ten soll ten regelmäßig angeboten werden und häufig abwechseln, wobe'
darauf zu achten ist, dass keine Reizüberf lutung stattf indet, um das Inte-
resse der Tiere aufrecht zu erhalten.

Messung der  UVB-

t

02 November2012 Sei te 18 von 19



6 6

Seelöwen
.  Nach Puschmann sol l ten Seelöwen auch dem Becken zugewandte schrä-

ge Rutschflächen erhalten.

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
Dr. Karin Deischl
Ltd. Veterinärd irektorin
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Anzeige e i nes Tierazneim ittelirnports

Tierarztoraxis / Tierkl i nik, d ie Arzneim ittel im portiert:

Name: Dr, Katrin Baumgartner

Anschrift:Tiergarten Nürnberg, Am Tiergarten 30, 90480 Nürnberg

s . 1

Staat, aus dem das Azneimittel (AM)
verbracht wird:

USA

Serenin Vet

AM ist im Herkunftsstaat f,tr folgende
Tierarten zugelasben:

Tiere

AM ist irn Herkunftsstaat für folgende
Anwendungsgebiete zugel assen :

Oampfung von Angst und Aggression

Tierart, für die das AM in Deutschland
bestimmt ist:

Meeressäugetiere

Anl.rendungsgebiete, für die das AM in
Deutschland bestimmt ist:

Damptung von Angst und Aggression

hestellte Menge des AM mit Angabe der
Packungsgröße:

24 xGO Kapseln

Wirkstoffe nach Art und Menge: sieheAnlage

Datum der Bestellung des AM: 07.09.2011

07.09.2011
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ÄM ist im Herkunftsstaat für folgende
Tierarten zugelassen:

-Tiere

ÄM ist'tm Herkunftsstaat für folgende
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fierart, tUr die das AM in Deutschland
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Wirkstoffe nach Art und Menge:
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Von:
Gesendet:
An:
Betreff

Anlagen:

Kategorien:

Leps, Jens (RMFR) im Auftrag von SG54 (RMFR)
Montag, 2. Februar 20L5 09:15
Vet Amt NS (veterinaeramt@stadt.nuernberg.de)
Tiergarten Nürnberg - Ven,,rendung von Psychopharmaka in der Tier-
Hal tung
L50l-19 BMEL zur Anfrage Haltungsbedingugenen In Zoos.pdf

gesp. Le

Tierschutz: Tierqarten Nürnberg - Anwendunq von Psvchopharmaka in der Tierhaltunq

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

aufgruid der, mit unten stehender E-Mail, geäußerten Vonruürfe zur Verabreichung von Psychopharmaka
im Tieqarten Nürnberg, wird um ausführliche Stellungnahme zu den jeweil igen Anschuldigungen bis zum
tllont ag 1 6. Februa r 2015 gebeten. Die Stellungnahme des BMEL zur Anfrage der Bundestagifraktion ,,Die-rNK E'zur Thematik ist beigefügt.

Mit freundlichen Grußen

Jens Leps

Dr. Jens l-eos
Regier,ungvon Mittelftanken
Prornenaö 27
91522 AnÖach
Tel: 0981 13 1243
PGFar 0981 53 5243
Zentralf a:. 09Bl 53 1 206
E-Mail: iere. leos@reqflfr .bävem.de
www reo ieunq.mittelfrankdn. bavern.de

-J .a

Vönr Pcststelle, Reg.Mittelfranken (RMFR)
Gesendet: Montag, 26. Januar 2015 14:10
An: SG54 (RMFR)
Betreff; WG: via Poststelle an Herrn Dr.Braun - EILT

Von : Jürgen Ortm üller f ma ilto:ortmueller@me.coml
Gesendet: Montag, 25. Januar 201512l,28
An: Poststelle, Reg.Mittelfranken (RMFR)
Betreff: via Poststelle an Herrn Dr.Braun - EILT

Sehr geehrter Herr Dr. Braun,

die Bundesregierung hat auf eine kleine Anfrage der Fraktion Die Linke, v.a. jet . geantwortet, das die
routinemäßige Verabreichung von Psychopharmaka in Zoos einen Verstoß gegen das Tierschutzgesetz
darstellt. Das Wal- und Delfinschutz-Forum (WDSF) hat wiederholt und fortlaufend anlässlich einer
Akteneinsicht festgestellt, dass im Tiergarten Nütnberg Delfine mit dem Psychopharmaka Diazepam und



.49 Es
auch mit Sererin behandelt werden. Bei der aktuellen Aktöneinsicht wurde ebenso festgestellt, dass auch
Gorillas das Psychopharmaka erhalten. Wir möchten Sie als Aufsichtsbehörde bitten, gigen Oie
Verabreichung von Psychopharmaka im Tiergarten Ntimberg kurzfristig entgegen zu wiiken und die
V erabreichung zu verbieten. Nachfolgend übersenden wir Ihnen als Beweismiuel verschiedene Links. Die
D ialepamgabe war nicht nur in den vergangenen Jahren festgestellt worden, sondern aktuell auch über
eirrel Zeitraum von 14 Tagen bei der Delfinmutter Sunny unmittelbar nach d.er Geburt des Delfinkalbs
Nanri im November 2014. Kopien der tierrirztlichen Berichte liegen uns vor und sind im Tiergarten
Nürnberg verfügbar.

Linls:

Schpiben der Bundesregierung vom I 9.0 1 .20 l 5 : http://ots.de/yuzdr

Fachliche Analvse der tiermedizinischen Berichte im TG
NfJnberg: http: delfi

Hhbrgrtinde und auszugsweise Kopien der tiermedizinischen Berichte mit'Diazep4mgabe im November
20 74: 2/30/,

Da en von der Bundesregierung bestätigter Verstoß gegen das Tierschutzgesetzvorliegt, werden wir auch
die $aatsanwaltschaft Ntimberg/Fürth informieren, wobei wir davon u,rsg"h.n, dass eüenso die Regier,ung
von Mittelfranken entsprechend der gesetzlichen Grundlagen d.er StA Mitteilung machen wird.

Für dne kurzfristige Stellungnahme sind wir Ihnen sehr dankbar. Die BILD-Zeitung wird nach uns
vorlicgenden Informationen das Thema ebenfalls heute nochmals aufereifen.

{

--Mit freundlichen Grüßen
jürgen Ortmüller
WDSFGeschäftsführer

Wal- und Delf inschutz-Forum (WDSF)*
gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt)
Möl lerstr .  19, 58119 Hagen

Ab eldzeitung Mtinchen:
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" Leps, Jens (RMFR)

Von: Gisela.Popp@stadt.nuernberg,de im Auftrag von
OA3Veteri naera mt@stadt.nuernberg,d e

Gesendet: Dienstag, 24.März 20L5 L1_:3L
An: SG54 (RMFR)
Ce Pollack, Robert (stadt-nürnberg); Veterinaerrecht@stadt.nuernberg.de;

OA3Veteri naera mt@stadt. nuernberg.de
Betreff: AW: Tiergarten Nürnberg - Venvendung von Psychopharmaka in der Tier-

Haltung
Anlagen: 1.50313-Tg-an N-Antworten zu-Fragen-Psychopharmakagabe.docx; 150119

_B M E L_Psycho p ha rm a ka g a be Zoos_ Ha ltu ngsbed i n g u n g e n_F | ü g e l_stutze n. p
df

Kategorien: gesp. Le

( _!"ht 
geehrte Damen und Herren,

auf die von uns intensiv recherchierten und lhnen bereits übermittelten Überprüfungsergebnisse (Krankenakten
einschl. Tabelle mit Diazepam- und Sereningaben der Delf ine und Gori l las ab 23.08.20L21dart zunächst hingewiesen
werden. Anbei übersenden wir lhnen noch die Stel lungnahme des Tiergartens Nürnberg vgm 13.03.2015 (Fr. Dr.
Baumgartner, Fachtierärztin fürZootiere und Tierschutz)zu lhren Fragen vom 24.OZ.2OLS und nehmen dazu wie
folgt Stel lung:

D're Diazepam- und Sereningaben stel len keine dauerhafte und routinemäßige Anwendung zur Kompensation
ungeeigneter Haltungsbedingungen dar i .S.d. Stel lungnahme des BMEL vom 19.01.201.5 auf die Anfrage der Fraktion
,,Die LlNKE". '

Die Sereningaben bei Arnie und Joker waren einer Notlage geschuldet (siehe Stel lungnahme des Tiergartens
Nürnberg vom 13.03.2015) und sind u.E. somit auch nicht als dauerhafte bzw. routinemäßige Anwendung zur
Kompensation ungeeigneter Haltungsbedingungen im Sinne o.g. Stel lungnahme des BMEL zu werten.

Zusarnmenfassend stel len die Anuiendungen von Diazepam und Serenin im vorl iegenden Fall  aus hiesiger Sicht

, !:inen Verstoß gegen tierschutzrechtliche Vorgaben dar.

Mit freundli then Grüßen

Dr. Gisela Popp
Stadt Nürnberg
Ordnungsamt
Sachgebiet Veterinä ramt
lnnerer Laufer Platz 3
90403 Nürnberg
Tel.: 091U231.-531-2
Fax: O9Lt/231-5310
gisela. po pp@stadt. nuernberg.de

Von: Leps, Jens (RMFR) [mailto:Jens.Leps@reg-mfr.bavern.de]
Gesendet: Dienstag, 24. Februar 2015 11:04
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An: Popp, Gisela
Betreff: AW: Tiergarten Nürnberg - Verwendung von Psychopharmaka in der Tier-Haltung

Sehr geehrte Kollegin Popp,

vielen Dank fur die Übersendung der Unterlagen. Leider ist eine Stellungnahme zur Anwendung der
Psychopharmaka nicht angefügt. Wir bitten um lhre fachliche Bewertunj der Gabe von Diazepam und
Serenin und der Applikationsgründe (Anregung der Futteraufnahme/Beruf,igung etc.) und -zeiträume bei
den u. g' Tümmlern und Menschenaffen bzw. darum, diese einzuholen. Offänsichfl ich sind die
Applikationszeiträume eng umschrieben, jedoch sind insbesondere in Fällen länger dauernderAnwendung
die Gründe darzulegen. Dies erscheint insbesondere aufgrund der im letzten Anlchreiben beigefügten 

e
Stellungnahme des BMEL auf die Anfrage der Fraktion ,,Öie LINKE. erforderlich

Tümmler:
Sunny: Nov. und De2.2014: Applikationsgrund 1Omg/Appl.

1 4.1 1 .2O1 4: keine Appt.?
19.O7 .2012: Applikationsgrund 1 Omg/Appl

Noah: April und Juli/Aug. 2013 App,likationsgrund

Arnie: ab.26.08.2013 sereningabe Dauer und Grund? (auch ftrr Joker)
Mai/Juni 20 1 3 Applikationsgrund

.Jenny: Apr./Mai und Juli/Aug. und Okt. 2013:Applikationsgrund
22. Mär22013: Applikation von Diazepam?

Menschenaffen:
Bianca: 3.3.2013: Applikation von Diazepam? s. Eintrag vom 2.03.2013

Mit freundlichen Grüßen

Jens Leps

Von: Gisela.Popp@stadt.nuernbero.de [mailto:Gisela.Popo@stadt.nuernberg.de] Im Auftrag von
OA3Veterinaera mt@stadt. n uernberg.de
Gesendet: Montag, 16. Februar 2015 09;48

-4n: SG54 (RMFR)
. .,c: Poilack, Robeft (stadt-nürnberg); Veterinaerrecht@stadt.nuernberg.de;
Betreff:AW:TiergartenNürnberg-VenruendungvonPsychopharmakainder1.rer+a|t_

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei übersenden wir lhnen unsere Ermitt lungsergebnisse zur Anwendung von Psychopharmaka im Tiergarten irn
Zeitraum vom 23.08.2012 (Datum der Begehung des Tiergartens gemeinsam mit der Regierung von Mittelfranken
und dem LGL) bis 06.02'2015 bei Gori l las und Delf inen (Excel-Tabellen). Ferner legen wir thnen zur Information die
Krankenblätter der betroffenen Tiere sowie die Excel-Tabelle des Tiergartens zu den lmport-Arzneimitteln bei.

Mi t  f reundl ichen Grüßen

Dr. Gisela Popp
Stadt Nürnberg
Ordnungsamt
Sachgebiet Veterinära mt
Innerer Laufer Platz 3
90403 Nürnberg
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Stellunqnahme des Tierqartens Nürnberq vom 13.03.2015

Großer Tümmler:
0 ,1  Sunny:

19.07.2012: Applikationsgrund 1Omg/Appl. > Fehler beim Eintrag, nicht Sunny, sondern
Jenny hat an diesem Tag 10 mg Diazepam er:halten

14.11.2014: keine Appl.? > Sunny hat am 14.11.14 2x Smg Diazepam erhalten (wie am
Vortag)
Nov. und Dez. 2014: Applikationsgrund 1Omg/Appl

Die Diazepam-Gaben bei Sunny während der Aufzuchtzeit hat sie erhalten, weil sie
an einigen Tag schlecht gefressen hat, dann aber zeitweise sehr unruhig gewirkt hat und
deshalb Sorge um das Kalb bestand. Dabei hat sie die höchste Dosis am b.11 erhalten
(Tagesgesamtdosis 30 mg), diese wurde langsam abgesenkt über Tagesdosen von 25 mg
( . !0 .  a  11 .11 . ) ,20  mg (12 .11 . ) ,15  mg (13 .1 '1 . ) ,  10  mg (14 .  b is  17 .11 . )  und s  mg (19 .11 . ) ,  Aych
die Dezember-Gaben waren in Sunnys Unruhe und daraus resultierenden Soigen um.das
Kalb begründet. Es wurde jedoch erfolgreich mit einer re.duzierten Dosis therafiert.
An einigen Tagen wurde 1 Dosis gegeben und nur nach Bedarf eine 2. hinzugefügt.
Da es sich bei Sunny um das erste Kalb handelt, dass sie aufgezogen hat, war sie als nicht
erfahrene Mutter in manchen Situationen unsicher und wir wollten eine Verletzung des
Kalbes vermeiden.

1 ,0 Noah: April und Juli/Aug. 2013 Applikationsgrund
Noah erhielt im April das Diazepam aufgrund eingeschränkter Futteräufnahme während 

'

einer Allgemeinerkrankungen. Ini Juli/August war ebenfalls die Futter:aufnahme in Folge
einer Allgemeinerkrankung stark eingeschränkt und könnte mittels niedrig dosiertem
Diazepam verbessert werden. In beiden Fällen wurde er auch antibiotisch und antimykotisch
behandelt.

Arnie: ab.26.08.2013 Sereningabe Dauer und Grund? (auch für Joker)
Mai/Juni 201 3 Applikationsgrund

Arnie hat ab 26.8.13 kein Serenin erhalten, Joker war zu diesem Zeitpunkt bereits in
Harderw'rjk und hat unserer Kenntns nach dort auch kein Serenin erhalten.
Die letzte Serenin-Gabe an Arnie fand am 4.7.13 statt. Das Serenin wurde bei ihm nach
Abgabe von Joker (am 13.6.1 3) ausgeschlichen. Die Serenin-Gaben zur Zeit 'als Jöker noch
in Nürnberg war, waren nötig, da die Konstellation Arnie-Joker viele soziale Probleme mit
sich brachte. Das Mittelwurde zur Dämpfung von Angst und Aggression eingesetzt. Da
durch die Schließung des Delphinariums in Soltau eine Notsituation entstand, hat sich der
Tiergarten, um den Tieren zu helfen, bereit erklärt diese als ,,Übergangslösung" für kuze Zeit
im Tiergarten untezubringen (Eingangsdatum der Tiere: 9.11.2008). Bereits nach kuzer Zeit
zeigte sich, dass die beiden Tiere immer unverträglicher wurden. Es gab Aggressionen und
auch Beißereien bis hin zu einer Kieferfraktur von Arnie. Durch die in Nürnberg bestehende
Gruppenzusammensetzung gab es keine Möglichkeit die beiden Bullen zu integr:ieren. Bis
Joker wieder abgegeben werden konnte vergingen dann fast 5 Jahre. Die Eigentümer der
Tiere wurden regelmäßig über den Zustand der Tiere und die dringende Notwendigkeit diese
in ein anderes soziales Umfeld zu bringen informiert. Auch die lokalen Behörden wurden
über den Zustand informiert.
Die Diazepam-Gaben in Mai und Juni 2013 dienten derAppetitanregung. Aufgrund von
Allgemeinerkrankung war auch die Futtermenge eingeschränkt. Hier wurde auch eine
Antibiose sowie eine Pilztherapie durchgeführ1.

Jenny: Apr./Mai und Juli/Aug. und Okt, 2013: Applikationsgrund
22, Mäu2013. Applikation von Diazepam? > nein, kein Diazepam

( '--.-.
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Die Diazepam-Gaben fanden jeweils zur Steigerung des Appetits statt. Jenny hat ein
chronisches Nierenproblem, das eine ausreichende Versorgung mit FlUssigkäit erfordert.
Eine unzureichende Wasserversorgung führt bei ihr zu einer vermindertenFutteraufnahme.
Da ein großer Teil der Flussigkeit über das Futter aufgenommen wird, entsteht so bei
reduzierter Futteraufnahme eine Abwärtsspirale, die häuf[g durch die Gabe üon
niedrigdosiertem Diazepam durchbrochen werden kann.

$i:H:?::;.iäTs: npplikation von Diazepam? s. Eintrag vom z.os.zors
Sozialer Streß / Eifersucht bei Eingewöhnung von Lounä in die Gruppe
1.3.13 20 mg Diazepam
2.3.13 20 mg Diazepam -
3.3.13 10 mg Diazepam (ausschleichend)
4.3.13 kein Diazepam mghr


